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Bekanntmachungen des Landratsamts
Preisauszeichnung

Es sind Zweifel darüber aufgekommen,
ob die Preisauszeichnungspflicht auch in
der Zeit außerhalb der üblichen
oder tatsächlichen Verkaufs¬
stunden  besteht.

In der Verordnung über Preisauszeich¬
nung ist eine zeitliche Begrenzung der
Pflicht zur Preisauszeichnung nicht vor¬
gesehen . Das Publikum soll Gelegenheit
haben , sich auch außerhalb der Verkaufs¬
stunden über die Preise der zum Verkauf
gestellten Waren zu unterrichten und
Preisvergleiche anzustellen . Diese Mög¬
lichkeit ist , nachdem Preisvorschriften auf
die meisten Waren nicht mehr anzuwenden
sind , besonders bedeutungsvoll , um deu
Wettbewerb auch von der Käuferseite her
zu verstärken . Wenn in einigen Wirt¬
schaftszweigen darauf hingewiesen wird,
daß die Waren in der Zeit zwischen Laden¬
schluß und Ladenöffnung ihren Wert än¬
dern — z. B. Blumen durch Enfaltung der
Blüten —, so ist dem entgegenzuhalten,
daß eine Änderung der ausgezeichneten
Preise vor Beginn der Verkaufsstunden
kein Hindernis entgegensteht

Bei Geschäften , die geschlossen sind , d. li.
in denen für längere Zeit auch während der
üblichen Verkaufsstunden ein Verkauf
nicht stattfindet , besteht die Preisauszeich-
nugspflieht . nicht.

Calw , den 5. Oktober 1950
Landratsaint.
— Preisbehörde —

Erfassung der dienstfähigen Angehörigen
des öffentlichen Dienstes , die unter Artikel

131 des Grundgesetzes fallen.
Alle ehemaligen Angehörigen des öffent¬

lichen Dienstes , die unter die Bekannt¬
machung des Landratsamts vom 18. 9. 1950
fallen , hatten sich bis zum 5. Oktober 1950
mit einem Melde- und Personalbogen zu
melden . Wer die Meldung aus irgend einem
Grunde nicht rechtzeitig abgeben konnte,
kann sie noch bis Montag , dem 16. Okt.
1950 einschließlich nachholen . Bis zu die¬
sem Zeitpunkt erteilt das Landratsamt
auch noch Auskünfte über Zweifelsfragen.
Später eingehende Meldungen können in
die aufzustellende Berichtsübersicht nicht
mehr aufgenommen werden . Personen , die
die erforderlichen Beweisunterlagen , die
dem Melde- und Personalbogen beizufügen
sind , nicht sofort Beibringen können , dür¬
fen ihren Melde- und Personalbogen zu¬
nächst ohne Beweisunterlagen abgeben;
selbstverständlich müssen sie die fehlenden
Unterlagen so rasch wie möglich nachrei¬
chen . Vordrucke für die Melde- und Per¬
sonalbogen sind beim Landratsamt erhält¬
lich.

Calw, den 10. Oktober 1950
Landratsamt.

Lehrgang und Prüfung für den mittleren
Verwaltungsdienst

Die Ausbildung und Prüfung für den
mittleren Verwaltungsdienst im Lande
Württemberg -Hohenzollern ist durch die
Verordnung des Staatsministeriums über
die Prüfung für den mittleren Verwal¬
tungsdienst vom 17. Februar 1949 (Reg . Bl.
S. 134) geregelt . Diese Vorschriften gelten
für die Verwaltung des Staats und der
Körperschaften . Anstalten und Stiftungen
des öffentlichen Rechts . Sie gelten nicht

für die Justiz -, Finanz -, Post - und Eisen¬
bahnverwaltung.

Das Innenministerium des Landes Würt¬
temberg -Hohenzollern wird voraussichtlich
vom 1. Februar 1951 bis 30. April 1951
wieder einen Lehrgang (mit Prüfung ) für
den mittleren Verwaltungsdienst abhalten.
Die näheren Bestimmungen über die Vor¬
aussetzungen für die Zulassung zum Lehr¬
gang , die Zulassungsgesuche und die Zu¬
lassungsprüfung sind in der eingangs ge¬
nannten Verordnung vom 17. 2. 1949 und in
dem Runderlaß des Innenministeriums an
die Landratsämter vom 3. Oktober 1950 Nr.
IA-13015/2, der den Bürgermeisterämtern
des Kreises heute mit geteilt worden ist,
enthalten . Diese Unterlagen können bei den
Bürgermeisterämtern eingesehen werden.

Die Teilnahme an einem Lehrgang und
das Bestehen der Prüfung begründet keine
Ansprüche auf spätere Aufnahme in den
öffentlichen Dienst,

Calw, den 6. Oktober 1950
Landratsamt,

Durchführung des Heimkehrergesetzes
Das Bundesministerium für Arbeit hat im

Bundesanzeiger Nr. 188 vom 29. 9. 1950
folgendes mitgeteilt:

Die Durchführung des Heimkelirergeset-
zes obliegt den Arbeitsämtern , die beson¬
ders vertrauenswürdige Fachkräfte zur
Betreuung der Heimkehrer stellen . Es ist
dort zu erfahren , welche Heimkehrer An¬
spruch auf Entlassungsgeld und Über-
gangshilfe aus den Mitteln des HKG haben,
welche Vorschriften gelten über Zuzug und
und AVohnraumzuteilung , Sicherung des
früheren Arbeitsverhältnisses und Kündi¬
gungsschutz , Arbeitslosenhilfe und Sozial¬
versicherung.

Es ist zu beachten , daß das Heimkehrer¬
gesetz erst am t. April 1950 in Kraft ge¬
treten ist und manche Leistung an diesen

Termin gebunden ist . Ein wichtiger
Termin  ist ferner der 15 . Oktober
19 5 0. Bis zu diesem Zeitpunkt müssen alle
Heimkehrer (ehern. Kriegsgefangene , Inter¬
nierte und diesen gleichgestellten Perso¬
nen), die vor dem 15. 7. 1950 zurückgekehrt
sind , ihre Anträge auf Förderung einer
Berufsausbildung durch Lehre , Fachschul¬
besuch oder Hochschulstudium bei ihrem
Arbeitsamt gestellt haben . Heimkehrer , die
nach dem 15. 7. 1950 zurückkehren , müssen
den Antrag innerhalb von 3 Monaten nach
ihrer Entlassung stellen . Antragsberechtigt
sind Heimkehrer , die seit 1945 heimgekehrt
sind . Als Heimkehrer gelten Kriegsgefan¬
gene , in Zivilarbeit im Gewahrsamsland
überführte Kriegsgefangene sowie Inter¬
nierte , die in einem fremden , also außer¬
deutschen Lande wegen ihrer Volks - oder
Staatszugehörigkeit gefangen gehalten
wurden , sofern sie zwei Monate nach Heim- .
kehr im Bundesgebiet eingetroffen sind.

Die wichtigste Heimkehrerhilfe (die Aus¬
bildungsbeihilfe für die Berufsförderung ),
die die Ausbildungskosten und den Unter¬
haltsbedarf für Heimkehrer , Ehefrauen und
Kinder umfaßt , schließt alle seit 1945 Heim-
gekehrten ein, die aus eigenen oder Mit¬
teln unterhaltspflichtiger Angehöriger die
Kosten für eine notwendige Berufsausbil¬
dung oder Umschulung nicht aufbringen
können . Die Antragsvordrucke hierfür sind
bei den Arbeitsämtern und , soweit solche
eigerichtet sind , für Hochschulstudierende
bei den akademischen Berufsämtern der
deutschen Hochschulen zu haben.

Es empfiehlt sich , alle für die Beurtei¬
lung des Falles wichtigen Unterlagen wie
Entlassungszeugnisse aus Lagern , Flücht¬
lings -, Kriegsbeschädigten - und Totalge¬
schädigtenausweise , Bescheinigungen über
die eigenen und die Einkommensverhält¬
nisse der unterhaltspflichtigen Angehöri¬
gen, Personalausweise , polizeiliche Anmel¬
dung , Zulassungsbescheide usw . bei der
Vorlage des Antrages mitzubringen . Wei¬
tere Auskünfte erteilen die örtlichen Ar¬
beitsämter (Abteilung Berufsberatung ).

Aus der Arbeit des Kreisrats
Zur Fortsetzung seiner Arbeit wurde der

Kreisrat von Landrat Geißler auf Donners¬
tag , 5. Oktober , in den Sitzungssaal des
Landratsamts einberufen.

Der Hauptteil der Beratungen war Kreis¬
krankenhausangelegenheiten gewidmet . Im
Vordergrund stand die geplante Umge¬
staltung und Erweiterung des
Kreiskrankenhauses Calw.  Uber
das Ergebnis des veranstalteten Architek¬
ten -Wettbewerbs und die Entscheidungen
des Preisgerichts wurde im Amtsblatt Nr . 39
vom 29. 9. 1950 ausführlich berichtet Der
Kreisrat hatte sich nun über die zu unter¬
nehmenden weiteren Schritte schlüssig zu
werden . Er beschloß , mit dem Träger des
1. Preises . Architekt Regierungsbaumeister
Hans Herkommer in Stuttgart -Sillenbuch,
wegen der endgültigen Planung Verhand¬
lungen aufzunehmen , wobei er sich aber
darüber einig war , daß die unveränderte
Ausführung des Bauvorhabens nach dem
mit dem 1. Preis ausgezeichneten Entwurf
aus verschiedenen Gründen nicht in Be¬
tracht kommt. Der Verwaltungsausschuß
für das Kreiskrankenhaus Calw wurde da¬
her beauftragt , zunächst einen Vorschlag
für das Bauprogramm unter Berücksichti¬
gung der Wünsche des Kreisrats auszuar¬
beiten und ihm mit möglichst genauen

Kostenvoranschlägen zur weiteren Be¬
schlußfassung vorzulegen . Der Kreisrat
genehmigte weiter die Auszahlung der
Vergütungen für die Entwürfe der zum
Wettbewerb einzeln eingeladenen , im Kran¬
kenhausbau besonders erfahrenen Archi¬
tekten , der zuerkannten Preise und der
Entschädigungen für die angekauften Ent¬
würfe im Gesamtbetrag von 11 000.— DM.

Eine längere Aussprache entspann sich
über mit der schwierigen finanziellen Lage
der Krankenkassen zusammenhängende
Krankenhaustariffragen.

Zum Bau des Altenheims in Neu¬
enbürg  teilte der Vorsitzende mit , daß
die Stadt Neuenbürg nunmehr das erforder¬
liche Gelände dem Kreis unentgeltlich
übereignet habe und daß das vom Kreis¬
rat beschlossene Ausschreiben eines Wett¬
bewerbs unter allen im Kreis Calw an¬
sässigen Architekten zur Erlangung von
Entwürfen für das Heim z. Zt . vorbereitet
werde . Der Kreisrat billigte die Veröffent¬
lichung des von der Verwaltung vorge-
schlagenen Preisausschreibens und faßte
die hierfür noch nötigen Beschlüsse wegen
der Zahl und Höhe der auszusetzenden
Preise , der Zusammensetzung des Preis¬
gerichts usw.

Weiter gab der Vorsitzende bekannt , daß
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mit den Ausschachtangsarbeiten zum Neu¬bau des kreis eigenen Wohnhausesin Calw jetzt begonnen werde.
Das Kreisverbandsgebäude Nr. 42a inder Bahnhofstraße in Calw hat durch die

Uferbefestigungsarbeiten im Zuge der Na¬goldkorrektion nicht unerhebliche Schädenerlitten. Der Kreisrat beauftragte den Vor¬
sitzenden, die wegen etwaiger Schadener¬satzansprüche erforderlichen Schritte zuunternehmen.

Zum Wiederaufbau kriegszer-störter öffentlicher Gebäude
von Kreisgemeinden, zu den Kosten einerOrtskanalisation , zum Brücken¬bau  in Kohlerstal, Gemeinde Altbulach,und zur Gründung der Farrenhal-
tungsgenossenschaft Altburgwurden Beiträge des Kreisverbands bewil¬ligt oder in Aussicht gestellt. Als weiterein der Sitzung beschlossene Maßnahmenzur Förderung der Landwirtschaft sind dieGewährung von Beiträgen an Vieh¬zuchtvereine und an den Kreis-
obstbauverein  sowie die Ermäßigungdes Uebernachtungssatzes an der Mä d -
ehenabteilung der Landwirt¬schaftsschule  Calw in Bad Teinachvon 11.— auf 5.— DM zu nennen.

Nachdem die Schulspeisung  nurnoch in einigen Gemeinden des Kreisesdurchgeführt wird, beschloß der Kreisrat,daß sie nicht mehr als eine alle Kreisge-meinden angehende Maßnahme anerkannt

werden und eine Förderung durch denKreisverband daher nicht mehr in Betracht
kommen kann. Die Finanzierung müssevielmehr den betreffenden Gemeinden selbstüberlassen bleiben.

Nach der ab 1. 10. 1950 geltenden neuen
Fassung des Gerichtsverfassungsgesetzesgehören den Ausschüssen zur Auswahl derSchöffen und Geschworenen  künf¬
tig 10 Vertrauenspersonen als Beisitzer an.Die in der vorhergegangenen Sitzung ge¬wählten Siebenerausschüsse bei den Amts¬
gerichten Calw, Nagold und Neuenbürgwaren daher durch die Zuwahl von je 3
weiteren Vertrauenspersonen zu ergänzen.Ferner nahm der Kreisrat die wieder
fällige Wahl der Beisitzer des Sofort¬hilfeausschusses  beim Kreisamt fürSoforthilfe vor.

Zum Schluß der Verhandlungen, die auchnoch eine Reihe laufender Verwaltungs¬und Personalangelegenheiten zum Gegen¬stand hatten, machte der Vorsitzende den
Kreisrat , soweit noch nötig, mit dem fürden Kreis Calw wesentlichen Inhalt der
„Denkschrift der Stadt Pforz¬
heim  über die notwendige Neugliederungdes Wirtschaftsbezirks Pforzheim anläßlich
der Bildung des Südweststaats“ sowie mitseiner den maßgebenden Behörden mitge¬teilten Stellungnahme hierzu bekannt. Imeinzelnen darf zu diesem Problem auf die
Ausführungen im Kreisamtsblatt Nr. 38vom 22. 9. 1950 verwiesen werden.

Bekanntgaben der Gemeinden
Gemeinde Birkenfeld

Die Vorschlagsliste für Schöffen wurde
vom Gemeinderat am 5. 10. 1950 aufgestellt.
Sie liegt vom 16. Oktober ab eine Wochelang zu jedermanns Einsicht auf dem Rathaus,Zimmer 12, auf. Gegen die Vorschlagslistekann binnen einer Woche vom Ende der
Auflegungsfrist an gerechnet Einspruch er¬hoben werden.

Birkenfeld, den 13. Oktober 1950
Bürgermeisteramt

Gemeinde Neuweiler
Die schwierigsten Probleme der Gemein¬

de bilden zur Zeit das Freimachen beleg¬ten Wohnraums für Einheimische zur
Gründung eines eigenen Hausstandes, fer¬
ner die Beschaffung von Bauland für einigeBaulustige, z. T. aus den Reihen der Aus¬
gewiesenen. — Die Gemeindejagd ist bisbeute noch nicht freigegeben. Das Auf¬treten von Wildschweinrudeln läßt die
Landwirte der Ausbringung der Herbstsaat
mit Sorge entgegensehen. — Die seit Jahren
baufällige Brücke in den Langeck-Halden¬bergwiesen wird nach Entwurf des Wasser¬wirtschaftsamtes Freudenstadt erneuertwerden. Der erste Bauabschnitt der Brücke
wird noch in diesem Herbst in Angriff ge¬nommen. Ferner ist eine Wegverbesserunggeplant. — Die im Jahre 1936 bereits mit
einem Abschnitt begonnene Ortskanalisationstellt in Verbindung mit einer Bachkor¬rektion zur Verbesserung der Ortsdurch¬fahrt in den nächsten Jahren für die Ge¬
meinde eine der dringlichsten Aufgabendar.

Gemeinde Ebhausen
Aus dem Gemeinderat

Bei der am 17. September durchgeführ-(en Bürgermeisterwahl wurde Herr GottlobMutz.  Gemeindeamtmann in Ebhausen,zum Bürgermeister der Gemeinde rechts¬
gültig gewählt. Die Amtseinsetzung desBürgermeisters findet am Montag, den 16.Oktober, um 17 Uhr im Rathaussaal statt.— Gemeinderat Feuerbacher trat mit der
Bitte an die Gemeinde heran, einen Gemein-
debeitrag an die Kirchengemeinde zur An¬schaffung einer 2. Kirchenglocke zu gewäh¬ren. Im letzten Krieg mußten von 3 Kir¬chenglocken 2 abgeliefert werden. DerAufwand für die neue Glocke beläuft sich
auf ungefähr 5000 DM Nach lebhafter Dis¬

kussion wurde der Vorschlag, der Kirchen¬gemeinde für diesen Zweck einen einmali¬gen Beitrag von 500 DM zu bewilligen, an¬genommen. — Um den Fremdenverkehrauch weiterhin zu fördern, erklärte dieGemeinde ihren Beitritt zum Landesver¬
kehrsverband Württemberg. — Im Zugedes zweiten Sonderbauprogramms (Herbst¬
bauprogramm) hat das Innenministerium inTübingen dem Kreis Calw insgesamt- 51
Wohnungseinheitenzur Verfügung gestellt.Davon entfällt auf die Gemeinde 1 Wohn¬
haus mit 2 Wohnungen. Im Hinblick aufdie beschränkt zur Verfügung stehendenMittel können nur die vordringlichsten An¬träge Berücksichtigung finden. Der Bau¬platz wird zu den üblichen Bedingungenan die Kreisbaugenossenschaft Calw abge¬treten . — Weitere 6 Baulustige haben sichzum Frühjahr 1951 zum Bau von Wohn¬häusern im neuen Baugelände gemeldet.Durch die Zuteilung dieser 6 Plätze sindnun sämtliche Plätze der Gemeinde an der

Mitteilungen
für die Landwirtschaft

Baumwart-Lelirkurs
Kreisbaumwart Scheerer,  Neuenbürg,wird im kommenden Winter einen 12-

wöchentlichen Lehrkurs zur Heranbildungvon Baumwarten durchführen.
Der Lehrkurs dauert im Winter und

Frühjahr etwa 8 Wochen, im Sommer und
Herbst je 2 Wochen. Die Kursgebühr be¬trägt für Teilnehmer aus dem Kreis CalwDM 20.—. Für Teilnehmer aus Nachbar¬kreisen DM 25.—.

Für Kost und Wohnung, sowie für dieKosten der notwendigen Werkzeuge undLernmittel haben die Teilnehmer selbst auf¬zukommen. Mindestalter der Teilnehmer17 Jahre.
Anmeldungen sind an KreisbaumwartScheerer, Neuenbürg, zu richten. Vorzu¬legen sind: Geburtsschein, selbstgeschrie¬bener Lebenslauf und ein Meldebogen, wel¬cher bei den Kreisbaumwartstellen erhält¬lich ist.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Auftrieb:  Großvieh 761. Ochsen 149,Bullen 158, Rinder 245, Kühe 209, Kälber661, Schweine 1204, Schafe 2. Preise in DMfür je 50 kg Lebendgewicht: Großvieh:Ochsen, jung aa 89—94. a 76—86; Bullen,jung aa 92—98, a 84—90; Rinder aa 92—98,a 82—91, b 76—80; Kühe, jung a 68—77, b56—65, c 46—54, d bis 45; Kühe, alt a68—77; Kälber, Sonderklasse über Notiz,a 133—138, b 127—133, c 120—126, d —110;Schweine a und b 1 138—140, b 2 und c135—138, d und e 133—135, g 1 125—1:30,g 2 115—124.

Kartoffelpreise
In Speisekartoffeln  ist das Ein-

kellerungsgesehäft nach wie vor schleppend.An der Stuttgarter Produktenbörse hältdas starke Angebot immer noch an.Großhandelspreise unverändert 7.80 bis 8.—(je 100 kg lose, waggonfrei Empfangs¬station).

unteren Straße vergeben. An der 2. Straßehat die Gemeinde nur noch 3 Bauplätze.Nacli Vergebung dieser letzten Bauplätzekommt das Bauen zum Stocken, wenn sichdie angrenzenden Privatgrundstückbesitzerzum Verkauf ihrer Bauplätze nicht ent¬schließen können. Daß der 1. Bauabschnitt
so rusch dnrehgeführt werden konnte, warnur möglich, weil die Gemeinde hohe Kos¬ten für die Kanalisation und Wasserleitung

Zuckerabgabepreise des Groß « und Einzelhandels
Die im Amtsblatt Nr. 39 vom 29. 9. 50 veröffentlichten Zuckerabgabepreise wurden durchdie Verordnung des Bundesministers für Wirtschaft PR Nr. 57/50 vom 1. 9. 50 (Bundes¬anzeiger Nr. 182 vom 21. 9. 501 in den Spalten 7,8,11 und 12 geändert. Die in Anlage 2zur AO. PR Nr. 80/49 aufgeführten Zuckerabgabepreise des Groß- und Einzelhandelslauten nunmehr wie folgt:
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sowie den Straßenbau auf sich genommenhat. diese Kosten sind aber auf die Dauer
nur tragbar , wenn sich die Privatgrund¬stücksbesitzer zum Verkauf ihrer durch die
Saulandumlegung geschaffenen Bauplätze
entschließen. Es wird deshalb auch an die¬
ser Stelle der dringende Appell an die Pri¬
vatgrundstücksbesitzer zum Verkauf ihrer
Bauplätze an Baulustige im Interesse der
Förderung des Wohnungsbaues und der
Linderung der großen Wohnungsnot ge¬
richtet. Auch zur Verschönerung und Ver¬
vollständigung des Ortsbildes ist es nötig,
daß die entstandenen Baulücken ausge¬
füllt werden, erst dann ist Sinn und Zweck
der Baulandumlegung und des Ortsbaupla¬
nes erfüllt . — Zu Altersehrungen nahm
der Gemeinderat wie folgt Stellung: Beim
SO. und 85. Geburtstag soll der Jubilar mit
einer Gabe von der Gemeinde bedacht
werden. Beim 90., 95. und 100. Geburtstag
werden die gleichen Gaben wie die des
Herrn Staatspräsidenten gewährt. — Der
letzte Beratungspunkt behandelte die Gast¬stättenerlaubnis der Lammwirtseheleute
Karl Reichert für das Gasthaus zur Traube.
Das Gasthaus soll am 1. .November dieses
Jahres wieder eröffnet werden. Die zur
Zeit dort untergebrachte Schwarzwald-Dro-
gerie Schlösser soll in das Gasthaus zum
Lamm verlegt werden.

Gemeinde Grunbach
Im Gemeinderat gedachte der Vorsitzen¬

de des schweren Verlustes den die Gemein¬
de Grunbacli durch den allzufrühen Tod
des Gemeinderats und Bürgermeister-Stell¬
vertreters Wilhelm Faas, Fabrikant , er¬
litten hat. Es kann mit Worten nicht ge¬
sagt werden, was Grunbach an diesem
Manne verloren hat. Als im Jahre 1945
der große Zusammenbruchüber unser Va¬
terland kam, war er es, der sich trotz ei¬
gener Sorgen der Gemeinde zur Verfügung
stellte. Was dies damals für eine Aufgabe
war, braucht nicht besonders erwähnt zu
werden. Auf das Drängen von vielen Bür¬
gern hatte sich dann Faas im November
1948 als Kandidat zur Gemeinderatswahl
gestellt , aus welcher er mit der höchsten
Stimmenzahl aller Bewerber hervorgegan¬
gen ist. Sein aufrichtiges und bescheidenes
Wesen hat ihn überall sehr beliebt gemacht.
Mit der Familie — die betagtdh Eltern ver¬loren mit ihm ihren zweiten und letzten
Sohn, auf den sie alle Hoffnung gesetzt
hatten, und die Ehefrau ist nun vor die
große Aufgabe gestellt, das von ihrem
Mann so mustergültig geführte Goldwaren-
geschüft weiter zu betreiben — trauert
auch die Gemeinde Grunbach um
einen großen Sohn, der im besten und fä¬
higsten Alter aus seinem Schaffen gerissenwurde.

Gemeinde Niebelsbach
In geistiger Frische konnte die Ortsäl¬

teste Wilhelmine Reister Wtwe. ihren 87.
Geburtstag feiern. Der Frauenchor über¬
brachte ihr die Glückwünsche durch ein
Ständchen. — Die Anschaffung einer Glok-
ke für das Oberdorf wird allgemein be¬

grüßt . Für die im Kriege abgegebeneGlocke mußte die Unterdörfer Glocke bis
letzt den Dienst auf dem Rathausturm ver¬
sehen. Diese ist eine Stiftung eines längst
verstorbenen Bürgers, Michael Roth, aus
dem früheren Unterniebelsbach, zu dessen
Andenken sie nun wieder in ihrem bis jetzt
verwaisten Turm den Dienst versieht. —
Seit einiger Zeit zeigen sich wieder Wild¬
schweine in stärkerem Maße, vor denen
man fast den ganzen Sommer Ruhe hatte.
Durch eine Selbstverpachtung unserer
Jagd ließe sich bestimmt Abhilfe schaffen.
— Mit der Lese der Spättrauben wird be¬
gonnen. Diese werden heuer infolge des
starken Ausfalls von Obst für -Hausge-
tränke verwendet.

Sie brauchet*
das Kreieasntmbtatt

Die als Anordnungen im Amtsblatt
veröffentlichten Mitteilungen haben
für die Bevölkerung  tote für  die Be¬
hörden bindende Wirkung. Sie sind
öffentliche Bekanntmachungen, von
denen jedermann in seinem eigenen
Interesse Kenntnis nehmen sollte.
Außerdem verfolgen die Veröffent¬
lichungen den Zweck, die Bevölke¬
rung über einzelne wichtige Vor¬
gänge aufzukl&ren oder auf Maß¬
nahmen allgemeiner Natur vorzu¬
bereiten.

Das Amtsblatt ist das alleinige
amtliche Verkündungsorgan des
Kreises. Einen Ersatz für das Amts¬
blatt gibt es nicht. Es liegt aus die¬
sen Gründen im Interesse jedes
Kreiszugehörigen, das, Amtsblatt re¬
gelmäßig zu beziehen und aufmerk¬
sam zu lesen.

Neubesteilangen nehmen in jeder Ge¬
meinde die Austräger oder das Postamt an.

Gemeinde Loffenau
Von den Bildäckern zum

Schönblick
Etwa 100 Meter vom Ortsausgang in

Richtung Gernsbach und ungefähr 400 Me¬
ter von der südbadischen Landesgrenze ent¬
fernt liegt ein Gewann, das in den Grund¬
büchern mit „Bildäcker“ bezeichnet ist. Es
erstreckt sich längs einem Hügel und un¬
terbricht das Tal, das sich von Gernsbach
nach Loffenau als Ausläufer des Murgtales
zieht. Im Jahre 1937 erschien es den damali¬
gen Gemeindevätern als ein zum Bauen geeig¬
netes Plätzchen. Sämtliche Grundstücke in
den „Bildäckern“, soweit man sie zum
Bauen benötigte, wurden damals aufge¬
kauft. Vielleicht verleitete schon der Name
des Gewannes, es als Baugelände zu er¬
schließen, denn der Name „Bildäcker“ will
sicherlich besagen, daß man von diesen
Grundstücken aus ein sehr schönes Bild
von Loffenau und der umgebenden Berg¬
welt gewinnt. Jedenfalls wurde im Jahre
1937 unter erheblichem Kostenaufwand eine
Straße in dieses Gewann gebaut, das neue
Baugelände mit Wasser und Kanalisation
versorgt , eine Siedlung geplant, und dabei
war es daun auch geblieben, denn bald her¬
nach kam der Krieg. Erst im September
1948, also 11 Jalire nach der Erschließung

Vergebung 1 vo
KreisbaugenossenschaftCalw

Zur Vergebung der Innenarbeiten eines
Wohnungsbaues in Aichelberg, Ortsteil
Hünerberg, werden auf Grund der VOB.die

Gipser-, Sehreiner-, Glaser-, Schlosser-,
Elektro-, Wasser- und sanit. Installa-
tions-, Maler-, Tapezier- und Platten¬
legerarbeiten

vergeben.
Die Angebotsunterlagen können ab 16.10. 1950 bei Herrn Architeckt Beck in Wild¬

bad eingesehen werden, wo auch die Lei¬
stungsverzeichnisse gegen Gebühr erhält¬
lich sind. Abgabetermin für die Angebote
am 21. 10. 1950, 10 Uhr, bei dem Bürger¬
meisteramt Aichelberg, wo auch zur glei¬
chen Zeit die Eröffnung in Anwesenheit des

des Geländes, wurde sodann mit dem Bauen
begonnen, nachdem immer gezögert wurde
und niemand den Anfang machen wollte.
Heute, nach 2 Jahren, sind bereits 3 Häuser
bezogen und 7 Häuser sind im Rohbau er¬
stellt. Von diesen 7 Rohbauten sind 3 so¬
weit vorangeschritten, daß sie noch in die¬
sem Jahr bezogen werden. Das elfte Haus
ist geplant. — Nachdem das Gewann „Bild¬
äcker“ also ein Wohnviertel für sich etwa«
abseits des Dorfes wird, hat der Gemeinde«
rat der neuen Straße einen besonderen Na¬
men gegeben und sie „Schönblick“ getauft.Den schönsten Blick auf das Dorf und die
SchwarZwaldberge bietet das Cafö-Restau-
rant „Schönblick“, welches ganz am Anfang
der Straße erstellt worden ist und auch
über Fremdenzimmer verfügt.

n Bauarbeiten
Architekten stattfindet . Zuschlag bleibt
Vorbehalten.

Kreisbaugenossenschaft Calw.

Gemeinde Ebhausen
Vergebung von K a n a 1i s a t i o n s-

und Wasserleitungsarbeiten.
Nach der Verdingsordnung für Bauleis¬

tungen Din. 1960—1985 werden die Bau¬
arbeiten für die Kanalisation und Wasser¬
leitung in der verlängerten Straße A im
Frauenhof vergeben.
Es fallen unter anderem an:

350 cbm Erdaushub, 13 cbm Beton, Lie
fern und Verlegen von 140 lfdm Ze-
meutrohren D = 25 cm weit.

Die Vergebungsunterlagen können auf
dem Rathaus eingesehen werden. Leistungs-

Vom Samstag , dem 21. Oktober , 15 Uhr bis einschließlich Mon¬
tag , 23. Oktober , findet im Saalbau Rentschler in Altburg eine um¬
fangreiche

Obstausstellung
statt . Veranstalter ist der Obstbauverein AUburg . Neben belehrenden
Sonderaufgaben werden die anbauwürdigen und marktgängigen
Obstsorten gezeigt.

Damit verbunden ist am Sonntag , den 22. Oktober , 14.30 Uhr im
Gasthaus zur Sonne in Altburg eine

Obstbauversammlung
mit Vortrag von Kreisbaumwart Weippert - Herrenberg Uber : „Die
Lehren für den Obstbau aus dem Erntejahr 1950“.

Zu beiden Veranstaltungen werden alle Obstbauinteressenten,
die Obstbauvereine und Baumwarte von Nah und Fern höflichst
eingeladen.

Walz LA. Walz M. Pfrommer
KnWwusnnrt Bürgermeister Vorstand des Obstbauveretas

Altburg Altburg

\
HUT - SCHÄBERLE

Gegründet 1863

HÜTE - MUTZEN - PELZWAREN
Calw , Marktplatz 11

Ledermäntel - Jachen
Motorrad - Ueberhooen - Handochuhe

Auf färben von Liederkleidung und  Peben
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Verzeichnisse können dort kostenlos abge¬holt werden.
Die Angebote sind verschlossen mit der

Aufschrift: „Angebot für Kanalisations¬
und Wasserleitungsarbeiten“ versehen bis
spätestens 21. Oktober 1950, 12 Uhr, auf
dem Rathaus in Ebhausen  abzugeben.

Die Bieter können der Angebotsöffnungum diese Zeit beiwohnen.
Mit den Bauarbeiten ist sofort nach Auf¬

tragserteilung zu beginnen.
Ebhausen, den 7. Oktober 1950

Bürgermeisteramt

Bekanntmachung über die Offenlegung des
Liegenschaf tskatasters

Das aus Anlaß der Übernahme der Bo¬
denschätzungsergebnisse aufgestellte neue
Liegenschaftskataster der Gemeinde Sim-
mozheim wird in der Zeit vom 15. Oktober
bis 15. November 1950 in den Diensträumen
des Katasteramts Calw, Stuttgarter Str. 19,
während der Dienststunden offengelegt.
Offengelegt werden die Schätzungskartenund die Katasterbücher. Die in das neue
Liegenschaftskataster übernommenen An¬
gaben werden außer dieser Offenlegung den
Grund- und Gebäudeeigentümem nicht be¬
sonders mitgeteilt.

Gegen die in das Liegenschaftskataster
übernommenen Angaben steht den Grund-
und Gebäudeeigentümern (Erbbauberechtig¬
ten, Erbpächtern) die Beschwerde zu. DieBeschwerde kann in der Zeit bis zum Ab¬
lauf des 30. November 1950 beim Kataster¬
amt entweder schriftlich eingereicht oderzur Niederschrift erklärt werden. Bei völ¬

liger Zurückweisung der Beschwerde fallen
die durch örtliche Untersuchungen ent¬standenen Kosten dem Beschwerdeführerzur Last.

Mit Ablauf der Offeniegungsfrist trittdas Liegenschaftskatäster an die Stelle des
bisherigen Grundsteuerkatasters und an die
Stelle des bisherigen amtlichen Verzeich¬
nisses der Grundstücke im Sinne des § 2
Abs. 2 der Grundbuchordnung.

Calw, den 5. Oktober 1950
Katasteramt

Bekanntgaben der Amtsgerichte
Amtsgericht Nagold

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma B i h 1e r & Co. G.m.b.H.
in Wildberg, Kr. Calw, wird auf Kosten
der Säumigen für nachträgliche Anmeldun¬
gen besonderer Prüfungstermin auf Frei¬
tag , dem 1. Dezember 195 0, vor¬
mittags  9 Uhr  vor dem Amtsgericht
Nagold bestimmt.

Nagold, den 4. Oktober 1950
Kirchliche Nachrichten

Evangelische Gottesdienste in Calw
19. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest,15. Oktober 1950

8.00 Uhr Christenlehre (Söhne), 8.00 Uhr
Frühgottesdienst (Leube), 9.30 Uhr Haupt¬
gottesdienst (Pfarrer Schubert-Stuttgart ),9.30 Uhr Gottesdienst im Krankenhaus Leu¬
be), 10.45 Uhr Kindergottesdienst.

Mittwoch, 18. Oktober. 18.15 Uhr Betstun¬
de, 20.00 Uhr Frauen- und Mütterabend,

20.00 Uhr Männerabend.
Donnerstag, 19. Okt. 20.00 Uhr Bibel¬stunde.

Katholische Gottesdienste
20. Sonntag nach Pfingsten, 15. Oktober*Kirchweih- und Erntedankfest

7.30 Uhr Frühgotte3dienst, 9.30 Uhr
Hauptgottesdienst, 11.15 Uhr Gottesdienst
in Bad Liebenzell, 18.00 Uhr Andacht.

Montag, 16. Okt. 1950: 9.00 Uhr Gottes¬dienst in Bad Teinach.
Dienstag, Mittwoch, Freitag je 7.30 Uhr

Gottesdienst; Donnerstag 6.30 Uhr Ju¬gendgottesdienst, 20.00 Uhr Frauenbund im
Gemeindehaus; Samstag 7.30 Uhr Gottes¬dienst im Kinderheim.

Kirchliche Nachrichten für Nagold
Evang. Gottesdienste am 19. Sonntag nach

dem Dreieinigkeitsfest (Kirchweih),
9.30 Uhr Gottesdienst (P), 10.45 Uhr Kin¬

dergottesdienst, 11.15 Uhr Christenlehre
(Töchter), 19.30 Uhr Abendgottesdienst(Vereinshaus).

Montag, den 16. Oktober 1950, 20.00 Uhr
Mütterabend, (Vereinshaus), 20.00 Uhr Män¬
nerabend (Vereinshaus).

Mittwoch, den 18. Oktober 1950, 8.00 Uhr
Schülergottesdienst (Oberschule), 20.00 Uhr
Bibelstunde (Vereinshaus).
Iselshausen : 9 .30 Uhr Gottesdienst
(W), 10.30 Uhr Christenlehre, 11.30 Uhr
Kindergottesdienst.
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Firma Harryä Wengen
Talmühle, Kr. Calw(Würti.)
Die Firma ist durch Verfügung

Nr . 119 des Commandant en Chef
Frangais en Allemagne vom 22. April
1949, veröffentlicht im Journal Off *~
ciei Nr . 264/55 vom 29. April / 3. Mai
1949, für aufgelöst erklärt worden.
Durch Anordnung Nr . 127 vom
22. April 1949, veröffentlicht ebenda,
bin ich zum Zwangsverwalter und
Liquidator bestellt worden.
(«Die Gläubiger der Gesellschaft
werden aufgefordert , ihre Ansprü¬
che bei mir anzumelden.

Tübingen , den 4. 10. 1950
Dipl .-Kfm . Erich Dachs

Wirtschaftsprüfer
(14 b) Tübingen , Frondsbergstr . 12.

Sie wird sieb nimmer länger mühn:
j in Znkanit wäscht sie mit PEXIN.
j Pexin das ganz von selber schafft,
, erspart viel Arbeit, Zeit and Kraft.

: Chr. Schlafferer, Seifenfabrik. Calw
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Badstraße 33 beim Postamt
-

Gemeinde Wart
Gefunden

wurde ein PKU/-Ersatzrud.
Der rechtmäßige Eigentümer

wolle sich beim Bürgermeister¬
amt melden.

Bürgermeisteramt.
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